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I RÄTSEL

C Beisszange

G Lötkolben

Welches dieser Werkzeuge funktioniert nur mit Strom?

H Axt

E Spachtel

Wer Privates bekannt gibt, plaudert aus dem...?

N Nähkästchen N Küchenschrank

E Briefkasten C Katzenkistchen

T Heinz Lüthi

E Jürg Randegger

E Euro

N Lek

Wer war kein Mitglied der Gruppe Cabaret

Rotstift?

P Paul Bühlmann

U Werner von Aesch

Wie heisst die kroatische Währung?

L Forint

S Kuna

Welcher Vogel wird in vielen Kulturen als

Symbol des Friedens angesehen?

T Grüner Star

L Blauer Sperber

S Schwarzer Adler

A Weisse Taube

G Pasch

L Double

Wie wird ein Wurf von zwei Würfeln mit der

gleichen Augenzahl bezeichnet?

H Jackpot

D Trumpf

Welche Farbe hat das Trikot des Spitzenreiters

der Tour de France?

R Gelb

Q Blau

^ Was bezeichnet man als Pomelo?

R einen Ballsport E eine Zitrusfrucht

L eine Trommel S eine Fellmütze

E Weiss

C Orange

Z Tinguely-Museum Basel

S Sihlcity Zürich

Welches Bauwerk wurde von den Schweizer

Architekten Herzog & de Meuron entworfen?

T Universität Malmö

I Nationalstadion Peking

T bleu

E à point

Wie wird ein durchgebratenes Stück Fleisch in

der französischen Küche bezeichnet?

Z bien cuit

U saignant

10) y ILyvUJo" Wen zeigt das Denkmal auf dem Dorfplatz in Stans?

A Arnold Winkelried R Wilhelm Teil

N Friedrich Schiller O Adrian von Bubenberg

^ Wer ist nicht an einem Stierkampf beteiligt?

D Corredor S Matador

H Banderillero N Picador

Für welchen Film musste Tom Hanks mehrere

Kilogramm abnehmen?

L Cast Away

H The Green Mile

Welches dieser Werke befindet sich nicht im

Louvre-Museum in Paris?

E Forrest Gump

I Apollo 13

I Der Blindensturz

O Die Hochzeit zu Kana

CT1

E Amor und Psyche

A Porträt des Dr. Gachet

Wer besitzt die meisten Chromosomen?

A Gorilla B Schwein

W Hund Ff Fledermaus

Die Lösung
Tragen Sie die Buchstaben
der richtigen Antworten hier

von oben nach unten neben
die jeweiligen Zahlen ein.

Das Lösungswort liest sich

dann von unten nach oben.

Auflösung im nächsten Heft
auf der Leserbriefseite.

Achtung: Es handelt sich

um ein fiktives Millionen-
spiel! Es geht hier nur um
den Spass am Rätsel. Geld

ist leider nicht zu gewinnen.
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1 5 3 7
6 9

5 4 1 8 3

6 4 8 2
8 4

4 2 5 9

2 6 8 1 7
8 3

9 7 4 2

ZEITRAFFER

Sudoku: Füllen Sie das Rätselgitter mitzählen von 1 bis 9. Jede Zahl darf aber

in jederZeile, jeder Spalte und in jedem der 3x3 Blöcke nur einmal vorkommen.

Die Lösung finden Sie auf Seite 41.

9
9 6 5
7 4 2 8 3

4 2
8 6 5

3 1

3 8 7 9 4
6 5 2

8

Die kleinen Anfänge einer ganz Grossen
Die Migros ist mit über 80 000 Mitarbeitenden der grösste Arbeit-

geber der Schweiz und mit über 20 Milliarden Umsatz auch der

grösste Detailhändler des Landes. Ihre Anfänge allerdings waren
sehr bescheiden: Der originelle und ideenreiche Migros-Gründer
Gottlieb Duttweiler startete mit fünf Verkaufswagen und einem

Startkapital von 100 000 Franken - und gegen vehementen Wider-
stand des Schweizer Detailhandels. In welchem Jahr fuhren erst-
mais Migros-Verkaufswagen mit ihrem kleinen Sortiment von
sechs Produkten - Kaffee, Reis, Zucker, Teigwaren, Kokosfett und
Seife - durch die Schweiz?

A: 1925 B:1928 C: 1929

Wenn Sie die Antwort wissen, rufen Sie an:

Telefon 0901 59 15 94 (90 Rappen/Anruf)

FRAGEN AN GÖPF EGG

• K. B.: Wie viele Karten
müssen abgehoben werden
beim Entscheid, wer am An-

fang das erste Spiel verteilen muss? •
Göpf: Eine altbekannte Regel lautet, dass

je ein lassender der beiden Parteien eine
Karte aus einem vollen Spiel zieht. Wer
die stechmässig schwächere Karte erhält,

gehört zur Partei, die das erste Spiel
verteilen muss. Wer zuerst zieht, muss
mindestens drei Karten abheben.

• F.W.: Beim Schieber im dritten Stich

hat A den Herz-Zehner gespielt. Gegen-

Spieler B sticht mitTrumpf-König (Kreuz).
Ich als C, Partner von A, habe das Herz-
Ass allein. Ich habe vomTrumpf noch die

Dame und will diese geben, aber die

Gegnerschaft erlaubt ein Untertrumpfen
nicht. • Göpf: Untertrumpfen ist gestat-
tet, wenn man nur noch Trumpfkarten
besitzt. Bei Ihnen gibt es also kein Unter-

trumpfen. Sofern Sie den Trumpf-König
nicht stechen können, müssen Sie das

Herz-Ass geben. Ade wertvolle Punkte!

• F.Sch.: In Laufenburg AG wurde die-

sen Sommer der TV-Donnschtig-Jass

organisiert. Bei uns in der Jassrunde wur-
de diskutiert, ob Laufenburg zum ersten
Mal einen Beitrag für das Fernsehen hat-
te? • Göpf: Bei den 1975 begonnenen
TV-Jass-Sendungen hatten Orte mit
einem Bahnhof die Chance, den TV-Jass

zu organisieren. 1976/1977 war Laufen-

bürg an der Reihe; es war somit das

zweite Mal, dass dort ein TV-Jass durch-

geführt wurde.

Richten Sie Ihre Jassfragen bitte an
folgende Anschrift: Zeitlupe, Jassen
mit Göpf, Postfach 2199, 8027 Zürich.

Hinterlassen Sie den Lösungsbuchstaben (A, B oder C), Ihren Namen und
Ihre Adresse. Oder schreiben Sie die Lösung auf eine Postkarte und schicken
Sie diese an:

Zeitlupe, Zeitraffer
Postfach, 8099 Zürich
Anruf- und Einsendeschluss ist der 9. Oktober 2007.

Gewinnen Sie: Linter den richtigen Lösungen werden drei Mon-
daine-Uhren «Evolution» mit schwarzem Lederarmband im Wert
von je 150 Franken verlost. Die offizielle Schweizer Eisenbahn-
uhr gibt Ihnen das echte Reisegefühl ans Handgelenk. Die

Gewinner werden in der übernächsten Zeitlupe veröffentlicht.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; es kann keine Korrespon-
denz geführt werden. Lösung aus ZL 7/8-2007 auf Seite 41.
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RÄTSEL I
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Qualitätsmarke Biomus im Wert von je CHF286.-.
Ein harmonisches Zusammenspiel von Form und
Funktion zeichnet die Designprodukte der Marke

Biomus aus. Mit der klaren und eleganten Formen-

spräche ist der Medizinschrank «Nexio» von Biomus

Zahl-
wort

Heiter-
keit

r
1

!•

r 1

Pass ins
Simmen-
tal

Freund
des
Schönen

Stadt im
Kanton
Bern

Podium
perfekt für jedes Badezimmer. Pures Edelstahl-

design und mattgrünes Glas sorgen für eine feine, hochwertige
Note. Masse: H/B/T 60/30/12 cm. Erhältlich sind Blomus-Produkte
im guten Fachgeschäft. Bezugsquellen unter www.eh-services.ch

Telefon 0901 5915 93
(90 Rappen/Anruf)

Sprechen Sie das Lösungswort, Ihren Namen und Ihre Adresse deutlich aufs
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Auflösung aus Zeitlupe 9 -2007
und Gewinner aus Zeitlupe 7/8 • 2007

auf Seite 41.
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